
 
Erklärung des Kreises Kleve zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten und Infor-
mationen zum Datenschutz  

Der Kreis Kleve verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten, wenn Sie das Antragsformular aus-
füllen oder Ihre Daten bereits vorab mitgeteilt haben. Dabei werden Ihre Daten gemäß den ge-
setzlichen Vorgaben, insbesondere denen der seit dem 25.05.2018 unmittelbar geltenden EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) in Verbindung mit dem Datenschutzgesetz NRW 
(DSG NRW) verarbeitet.  
 
Im Rahmen des zu stellenden Antrags auf Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch Zwölftes 
Buch (SGB XII) ist die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich. Ihre in diesem 
Zusammenhang zu verarbeitenden personenbezogenen Daten sind zweckgebunden, das heißt, 
sie werden nur für den Zweck verwendet, für den sie erhoben worden sind. Eine Weiterverar-
beitung dieser Daten für andere Zwecke ist nur unter den Voraussetzungen des § 67 c 
Abs. 2 bis 5 SGB X möglich. 
 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt dabei aufgrund folgender Rechts-
grundlage: Sozialgesetzbuch Zehntes Buch (SGB X); Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch 
(SGB XII); Landesausführungsgesetz zum Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) - Sozial-
hilfe - für das Land Nordrhein-Westfalen (AG-SGB XII NRW); spezielle Durchführungsverord-
nungen zum SGB XII. 
 
Aufgrund der vorgenannten Rechtsgrundlage sind Sie verpflichtet, Ihre personenbezogenen 
Daten bereitzustellen. Sofern Sie Ihre personenbezogenen Daten nicht bereitstellen möchten, 
hätte dies zur Folge, dass Ihr Antrag nicht abschließend bearbeitet werden könnte. Dies würde 
zur Versagung Ihres Antrags führen. 
 
Zur Erfüllung des vorgenannten Zwecks werden Ihre Daten ausschließlich im Rahmen daten-
schutzrechtlicher Zulässigkeiten an folgende Empfänger übermittelt:  
Das kommunale Rechenzentrum Niederrhein (KRZN) mit Sitz in Kamp-Lintfort ist als IT-
Dienstleister mit der Verarbeitung der Daten beauftragt (§ 80 SGB X). Daneben werden IT-
Verfahren des Kreises Kleve zur Verarbeitung der Daten eingesetzt.  
  
Die Anwendung KDN-sozial wird zur ganzheitlichen Bearbeitung der Hilfen nach dem SGB XII 
genutzt. Ein elektronischer Datenaustausch zwischen dem Sozialhilfeträger und der zentralen 
Stelle nach § 81 EStG über die Datenstelle der Rentenversicherungsträger wird zum Beispiel 
beim Abgleich von Vermögen nach § 90 Abs. 2 SGB XII vorgenommen.  
  
Die von Ihnen erhobenen personenbezogenen Daten werden nicht an Drittstaaten übermittelt.  
 
Sozialdaten sind gem. § 84 Abs. 2 SGB X zu löschen, wenn ihre Speicherung unzulässig ist. 
Sie sind auch zu löschen, wenn ihre Kenntnis für die verantwortliche Stelle zur rechtmäßigen 
Erfüllung der in ihrer Zuständigkeit liegenden Aufgaben nicht mehr erforderlich ist und kein 
Grund zu der Annahme besteht, dass durch die Löschung schutzwürdige Interessen des Be-
troffenen beeinträchtigt werden. Dazu sind weitere Aufbewahrungsfristen und Archivierungser-
fordernisse zu beachten.  
 
Ihre im Rahmen dieses Antragsverfahrens erfassten personenbezogenen Daten werden daher 
für die Dauer des zur rechtmäßigen Erfüllung der Aufgaben notwendigen Zeitraumes gespei-
chert. Danach werden diese Daten aufgrund weiterer Archivierungserfordernisse für die Dauer 
von weiteren 10 Jahren gespeichert. Nach Ablauf dieser Frist werden die personenbezogenen 
Daten unwiederbringlich gelöscht, falls nicht aus besonderem Grund eine längere Speicherung 
erforderlich ist.  
 
 
 



Was sind personenbezogene Daten? 

Der Begriff der personenbezogenen Daten ist in Artikel 4 Ziffer 1 der DS-GVO definiert. Dem-
nach handelt es sich um alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare 
natürliche Person beziehen. Darunter fallen beispielsweise Ihr Name, Ihre Anschrift, Ihre Tele-
fonnummer oder Ihr Geburtsdatum. 

Was bedeutet die Verarbeitung von Daten? 

Die Bedeutung der Verarbeitung personenbezogener Daten ergibt sich aus Artikel 4 Ziffer 2 DS-
GVO. Danach ist die Bezeichnung „Verarbeitung“ ein umfassender Oberbegriff für sämtliche 
Verfahrensweisen im Umgang mit Daten. Hierzu zählen beispielsweise die Erhebung, die Spei-
cherung, die Verwendung, die Übermittlung und die Löschung von personenbezogenen Daten.  

Ihre Rechte nach der DS-GVO  

Auf Ihre Rechte zu Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Daten-
übertragbarkeit und Widerspruch bezüglich der erfassten personenbezogenen Daten wird an 
dieser Stelle ausdrücklich hingewiesen. Rechtsgrundlage hierfür sind die Artikel 15 bis 21 der 
DS-GVO und die Vorschriften des DSG NRW.  
 
Verantwortliche Person im Sinne der DS-GVO in Verbindung mit § 67 (4) SGB X:  
 
Leitung der Abteilung Soziales und Pflege 
c/o  
Kreis Kleve 
Der Landrat 
Nassauerallee 15-23 
47533 Kleve 
02821 85-0 
02821 85-500 (Fax) 
info@kreis-Kleve.de  
www.kreis-Kleve.de 
 
Die Einhaltung der rechtlichen Grundlagen bzw. Voraussetzungen werden durch den Daten-
schutzbeauftragten des Kreises Kleve überwacht. Den Datenschutzbeauftragten des Kreises 
Kleve erreichen Sie unter datenschutzbeauftragter@kreis-kleve.de oder 02821 85-888.  
 
Der Datenschutzbeauftragte ist nicht zuständig für datenschutzrechtliche Fragen in Bezug auf 
die Tätigkeit der kreisangehörigen Städte und Gemeinden, anderer Behörden auf kommunaler, 
Landes- oder Bundesebene oder privater Unternehmen und Vereine. Insofern wenden Sie sich 
bitte unmittelbar an die Datenschutzbeauftragte bzw. den Datenschutzbeauftragten der betref-
fenden Stelle.  
 
Datenschutzrechtliche Beschwerden über den Kreis Kleve richten Sie bitte an die  
 
Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen (LDI NRW), 
Kavalleriestr. 2-4, 
40213 Düsseldorf 
0211 38424-0 
0211 38424-10 (Fax) 
poststelle@ldi.nrw.de. 
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